
Beim Fischen kommen wir immer wieder 
ganz direkt mit biologischer Vielfalt in Kon-
takt. Wir befischen unterschiedliche Le-
bensräume und sehen, dass darin verschie-
dene Fischarten vorkommen. Wir fangen 
Forellen in verschiedenen Gewässern und 
realisieren, dass diese sich von ihren Artge-
nossen in anderen Gewässern in Aussehen 
und Verhalten unterscheiden. Und auch 
wenn wir auf demselben Gewässerabschnitt 
mehrere Fische fangen, können die Unter-
schiede zwischen den einzelnen Tieren be-
trächtlich sein. 
Diese Vielfalt an Lebensräumen, Arten, 
Population und Individuen – im Fachjar-
gon Biodiversität genannt – gilt es zu er-

halten! Denn sie ist von unschätzbarem 
Wert, wenn es zum Beispiel um die Anfäl-
ligkeit einer Population gegen Störungen 
wie Hochwasser oder das Anpassen einer 
Art an die zukünftigen Lebensraumbedin-
gungen geht. Und natürlich macht sie 
ganz einfach Freude – zum Beispiel beim 
Fischen und Fotografieren.

Es geht in eine neue Runde

In Mai 2015 riefen FIBER und «Petri-
Heil» die aktiven Fischerinnen und Fischer 
dazu auf, die Forellenvielfalt der Schweiz 
mit ihrer Fotokamera zu dokumentieren. 
Mit möglichst vielen Bildern soll die obge-

nannte Vielfalt eingefangen 
werden, um ganz konkret zu 
zeigen, was mit «Biodiversi-
tät» gemeint ist. Die Fotos 
sollen Fischern und Nicht-Fi-
schern die Schönheit der Fo-
rellen vor Augen führen, und 
so möglichst viele Leute über-

zeugen, dass unsere Fische und ihre Le-
bensräume schützenswert sind. Entstanden 
ist ein Poster mit einer «Landkarte der 
Schweizer Forellen» und eine Postkarten-
serie, beide können bei der FIBER gratis 
bezogen werden (fiber@eawag.ch). Alle 
Fotos werden in der Galerie auf www.fi-
schereiberatung.ch gezeigt. Sie bieten Fi-
schereiverwaltungen und Forschern die 
Möglichkeit, spezielle Populationen ken-
nenzulernen und das Wissen von Fische-
rinnen und Fischern in ihre Arbeiten ein-
zubeziehen. 
Auch 2016 sammeln wir Ihre Bilder – wir 
freuen uns darum auf Ihre Einsendungen und 
wünschen Ihnen schöne Stunden am Wasser.
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Vor einem Jahr hat die Fischereiberatung FIBER zu-
sammen mit «Petri-Heil» den Fotowettbewerb «Fischer 
dokumentieren die Forellenvielfalt der Schweiz» lan-
ciert. Über 200 Fotos sind eingegangen. Natürlich  
haben wir nicht die gesamte Forellenvielfalt mit der 
Kamera eingefangen – darum geht die Kampagne  
weiter. Auch dieses Jahr warten tolle Preise!

Fischer dokumentieren die       Forellenvielfalt der Schweiz

Eine wunderschöne Forelle  
aus dem Saxsee im Engadin, 

fotografiert von Housi Schwab. 
Die Einsendungen zeigen, wie 

gross die Vielfalt an Formen, 
Farben und Musterungen ist.  



And the winner is...

Die Glücksfee hat entschieden: Der erste 
Preis für den letztjährigen Wettbewerb, ge-
sponsert von Glardon-Stucki und Water 
Wolf, geht an Daniel Scherrer aus Gams. Der 
zweite Preis, gesponsert von Bernhard 
Fishing, geht an Paul Christen aus Locarno. 
Herzliche Gratulation an die Gewinner! Bei 
der Wahl des schönsten Bildes hatte die Jury 
eine schwierige Entscheidung zu treffen und 
so wurden kurzerhand zwei Einsendungen 
prämiert: Ein Kunstwerk von Noel Schuler 
aus Horw und ein Musterbeispiel eines Fotos 
von Riccardo Menegon aus Summaprada. 
Herzliche Gratulation!
Auf den folgenden beiden Seiten können Sie 
eine weitere Wettbewerbs-Einsendung von 
Hermann Recker aus Saanen bewundern.

Bänz Lundsgaard-Hansen,  
Corinne Schmid,  

FIBER

Bild einsenden und gewinnen   

Auch in diesem Jahr geht der Fotowettbewerb 
«Fischer dokumentieren die Forellenvielfalt» 
weiter. Sie brauchen Ihren Fang nur zu foto-
grafieren und das Foto unter Angabe des 

Fanggewässers und Ihrer Adresse per E-Mail an die 
FIBER (fiber@eawag.ch) zu senden. Die Galerie auf www.fischereiberatung.ch wird 
laufend aktualisiert und Ende Jahr wird ein ausgebautes Poster «Landkarte der 
Schweizer Forellen» erstellt. Unter allen Teilnehmenden wird ein Gutschein von Bern-
hard Fishing (www.bernhard-fishing.ch) im Wert von 150 Franken und eine Stucki 
Mozzi 3000-Rolle im Wert von 149 Franken verlost (gesponsert von 
Glardon-Stucki). Das schönste Bild wird wieder mit einem 100-Fran-
ken-Gutschein von Bernhard Fishing ausgezeichnet und wird im Früh-
ling 2017 im «Petri-Heil» veröffentlicht. 

Regeln fürs Fotografieren

Wir freuen uns über jedes Ihrer Fotos. Damit die Merkmale des Fischs möglichst gut 
sichtbar sind und wir eine Einsendung für das Poster «Landkarte der Schweizer Fo-
rellen» verwenden können, müssen ein paar Regeln eingehalten werden. 

•	Das	Bild	soll	in	erster	Linie	den	Fisch	und	nicht	den	Fischer	zeigen

•	Der	Fisch	sollte	seitlich	liegend	und	gerade	von	oben	fotografiert	werden.	Wenn	ein	
Massstab zur Hand ist, darf er gerne neben dem Fisch platziert werden

•	Der	Fisch	sollte	möglichst	bildfüllend	und	vollständig	dargestellt	werden

•	Der	Fisch	liegt	im	Idealfall	auf	einer	hellen,	einfarbigen	Unterlage.	Dadurch	verein-
facht sich das Freistellen des Fischs für das Poster. Achtung: Lebende Fische nicht 
ablegen, sondern fürs Foto nur knapp aus dem Wasser heben. Der schonende Um-

gang mit dem lebenden 
Fisch hat immer Vorrang!

Fotowettbewerb
Machen 
Sie mit!

Bernhard-
Gutschein 
150 Franken

Preis – Schönstes Bild
Bernhard-Gutschein 100 Franken

Stucki Mozzi 
3000-Rolle 

149 Franken

Verlosungspreise
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Ein gutes Beispiel, 
fotografiert von  
Riccardo Menegon.

Dieses Foto von Noel Schuler wurde 

als schönstes Bild prämiert.




